
Feuerwehr hautnah erlebt 

Besuch der Freiwilligen Feuerwehr Schönau an der CJD-Realschule 

 

Die Schülerinnen und Schüler der Realschule erlebten kürzlich einen spannenden Schultag, 

als die Freiwillige Feuerwehr Schönau zu Besuch kam.  

Der erste Höhepunkt des Besuchs war zweifellos der unangekündigte Feueralarm. Um den 

Ernstfall zu simulieren, rückte die Freiwillige Feuerwehr "in Echt" aus und zeigte den 

Schülern, wie ein solcher Einsatz abläuft. Das Vorgehen glich dabei bis ins Detail einem 

realen Einsatz (inclusive Einsatz von Atemschutzgeräten!) und die Feuerwehrleute 

demonstrierten Professionalität und Schnelligkeit. 

Nach diesem aufregenden Auftakt folgte ein Workshop für die 7. Klassen, bei dem die 

Schüler in drei Gruppen aufgeteilt wurden. In diesen Gruppen durchliefen sie reihum drei 

verschiedene "Disziplinen", die ihnen einen Einblick in die vielfältigen Aufgaben der 

Feuerwehr gewährten. 

In der ersten Gruppe ging es darum, Schläuche anzuschließen, und zum Abschluss durfte die 

Gruppe eine Spritze bedienen. Als Highlight konnten die Schülerinnen und Schüler dieses 

Teams außerdem ein echtes Löschfahrzeug von Nahem betrachten. 

Die zweite Gruppe beschäftigte sich mit einer hydraulischen Schere, die rund 12 Kilo schwer 

war. Die Schülerinnen und Schüler mussten Stücke von einer Metallstange abschneiden, was 

Geschick und Kraft erforderte. 

In der dritten Gruppe kam ein hydraulischer Greifer zum Einsatz. Hier galt es, mit 

Fingerspitzengefühl Holzstücke aus einem Holzturm zu ziehen, ohne dass dieser 

zusammenfiel. Eine spannende Herausforderung, die die Schüler mit Bravour meisterten. 

Alle Teilnehmer trugen stolz ihre Feuerwehrhelme und wurden von den Feuerwehrleuten 

fachkundig angeleitet. Der Tag bot nicht nur spannende Einblicke in die Arbeit der 

Freiwilligen Feuerwehr, sondern ermöglichte den Schülern auch, ihre Teamfähigkeit und 

Fertigkeiten unter Beweis zu stellen. 

Es bleibt zu hoffen, dass dieser besondere Tag für die Schülerinnen und Schüler nicht nur 

lehrreich, sondern auch inspirierend 

war, sich möglicherweise selbst für ein 

Engagement bei der Freiwilligen 

Feuerwehr zu interessieren.  



 


